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Was kann in den Monaten Februar-März an Faltern gefunden werden?
von Franz Fischer, Y/ien

Y/enn auch draussen noch oft im Februar tiefer Winter herrscht, so erwartet 
jetzt der Lepidopterologe mit Ungeduld die ersten walmen Südwinde und die 
wärmenden Strahlen der Sonne.

In den Auwäldern lockt sie schon Ende des Monates unseren ersten "Sommer- 
Vogel" - B r e p h o s  p u e 1 1 a - aus seinem Versteck. Bald nach diesen 
ersten Frühlingsboten regt cs sich aber schon im Wald und mancher Falter ent­
schlüpft jetzt schon seiner Puppenhülles A l s o p h i l a ( A n i  s o p -  
t e r i x) a e s c u l a r i a  Schiff. E r a m n i s (H y p e r n i a) 
l e u c  o p h a e  a r i  a Schiff., P h i  g a l  i a • p e d a r i  a . F., 
A p o c h e i m e r  (B i s t o n) h i s p i d a r i a Schiff. , P o e c i - 
l o p s i  s (Bi s t o n )  p o m o n . a r i a  Hbn. , IT y s s i a (B i s t o n) 
z o n a r i a Schiff., L y c i a ( B i s t o n )  h i  r t a r i a  CI.,
B i s t o n  s t r a t a r i u s  Hufn. sitzen an den Stämmen von Buchen und 
Eichen.

Der RaupenSammler aber versäume nicht, im Februar die Raupen von Ilonagrien 
zu sammeln. Jetzt, solange das Eis der‘stehenden, mit Schilf bewachsenen Ge­
wässer noch die Last des Menschen tragt, kann er ohne Mühe von Raupen befal­
lenes Schilf eintragen.

Ist aber erst der März ins Land gezogen und der Y/ettergott meint es mit 
uns gut, verlassen oft schon sehr früh eine ganze Reihe überwinterter Falter, 
vor allem die Vanessen, ihr Winterquartier. So kann man in den ersten wärmeren 
Sonnentagen dieses Monates V a n e s s a  io.L«, V c u r t i c a e  L., 
V . x a n t h o m e l a s  Esp. , V . a n t i o p a  L,, V * p- o 1 y c h 1 o - 
r o s  L., P o 1 y g o n i a c - a l b u m  L. , P . L- - a 1 b u m Esp. , 
P y r a m e i s  a t a ' l a n t a  L. , P . c a r d u i  L.,zu denen sich-noch 
G o n e p t e r i x  r h a m n i  L. gesellt, durch den Sonnenschein gaukeln 
und ihre Weibchen suchen sehen.

Gegen Ende März' gibt es jedoch bereits reges Leben. An blühenden Weiden­
kätzchen tummelt sich die lichtscheue Gesellschaft der Noctuen und sa^gt am 
ersten Nektar. Jetzt ist auch Gelegenheit, sich Kätzchen einzutragen, in 
denen Eier und kleine Räupchen von Xanthien sein werden. Nun kann auch bereits 
zum ködern begonnen werden. Frisch geschlüpfte Taeniocampa wie;; T . 
g o t h i c a  L. , T . m i n i o s a  F. , T . p o p u 1 i F. , T . i n c e r -  
 ̂a Hufn., T . o p i m a  H b . , T . g r a c i l i s  L0, T . s t a b i l i s  
View., T # m u n d a Esp. werden die Köder- anfliegen. Auch überwinterte Fal­
ter wies E u p s i l i a ( S c o p e l o s o r n a ) s a t e l i t i a  L. , 
H i t h . o p h a n e  s e m i b r u n e a Hw. , L . s o c i a Rqtt. , ’ L . 
f u r c i f e r a  Hufn. , L .  o x n i t h o p u s  Kott. , X y l i n a ( C a -  
t ° c a m p a ) v e t u s t a  H b . , X . e x o l e t a  L* sind an den Ködern 
zu finden. Die schöne Eule V a l e r i a  o l e a g i n a  F. findet man in 
der Nähe von Schlehen. P e r i g r a p h a  c i n c t a  F. findet man bei 
Tag an Schafgarbe am Erdboden.
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Ende des Monates erwacht aber auch schon eine grosse Anzahl überwinterter 
Raupen aus der Winterruhe. Mit Licht des Nachts und mit dem Kratzer bei Tag 
kann jetzt schon recht schöne Ausbeute gemacht werden. Und hier ist dem 
eifrigen und gewissenhaften Sammler Gelegenheit geboten, so manches seltene 
Tier zu erbeuten. Denn gerade bei den Raupen der Noctuen und Geometriden .ist 
noch vieles zu klären. Gutes Beobachten und nimmermüdes Forschen könnte hier 
der Wissenschaft einen Dienst erweisen*

Beitrag zur Kenntnis der geographischen Verbreitung von 
Entomoscelis sacra L. (Chrys.Col.) 

von Hermann Jakob, Wien

- Dir.Leopold Mader schreibt, u.a. in den Entom. Blättern 39? 1943 Heft 1/2
s. 41-46:

"Die europäischen Stücke, die mir als s a c r a  L* determiniert wurden, 
kann ich.nicht als solche ansprechen, und es erscheint mir überhaupt frag­
lich, ob die Art in Mitteleuropa vorkommt. Die Angaben für Deutschland in­
klusive Wien dürften irrig sein ünd auf einer Verwechslung mit a d o n i - 
d i s  a. d o r s a l i s  F. (= s p u r i a Jac.) beruhen.”

Ich habe;im Sommer 1953 im Bereiche des Neusiedler Sees. E n t o m o  s -  
c e'l i s s a c r a  L. gesammelt. Diese Tiere waren in diesem Jahr auf 
Adonis vernalis in grossen Mengen zu finden.

Die Untersuchung ergab, dass es sich hier einwandfrei um E n t o m o s -  
c- e 1 i s s a c r a  L. handelt. Auch anatomische Präparate bestätigten 
dies. Ich untersuchte auch die Stücke in der Sammlung Mader, auch hier handelt 
es sich um E n t o m o s c e l i s  s a c r a .  Der Vergleich mit den.Tieren 
im Wiener Naturhistorischen Museum aus Baku ergab das gleiche Ergebnis.

E n t o m o s c e l i s  s a c r a  L..unterscheidet sich von der ' E n ­
t o m o s c e l i s  a d o n i d i s  Pall, durch seine weniger parallele 
Form, durch die. etwas kürzeren und dickeren Fühler und durch die feinere 
Punktierung des Halsschildes. Der Penis ist wohl ähnlich wie der von E n t .  
a d 0. n i d i s , jedoch kürzer, breiter und stärker gebogen.

Flügeldecken ohne' schwarze Längsbinde.' Bei aberrativen Stücken mit Längs­
binde ist diese nicht so intensiv schwarz-, mit verwaschenen Rändern.

Dir.Mader ersuchte mich daher, seine eingangs erwähnte Publikation zu be­
richtigen, da E n t o m o s c e l i s  s a - c r a  L, unserem österreichischen 
Faunengebiet angehört.

Mitteilung an die Herren Autorens Es ist uns leider, bedingt durch das Ab­
ziehverfahren, unmöglich, Separat-Abdrucke gratis zu versenden.' Wir müssen 
daher jene Autoren, die Wert auf Separata ihrer veröffentlichten Arbeit legen, 
bitten, uns dies bei Einreichen ihrer Manuskripte mitteilen zu wollen und sich 
zu verpflichten, die dadurch entstehenden MehrSpesen selbst zu tragen.
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